c 


208. 


Bierteljährlicher Abonnementspreis in 


deutſches Reich. 


Berlin. 5. September. 


mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr vom Schloſſe 


aus nach dem Miniſterium des Innern, 


trug und zu der ſonſt Niemand zugezogen war. 


führliches über 
erfahren haben. 


7 


über die Frage einer Verſchärfung des Vereins, 
Berfanmlungs: und Preßgeſetzes zur Bekämpfung 
anarchiſtiſcher und 


durch den Landtag nur als einen Ausweg und 
hofft, daß eine Majorität im Reichstage erzielt 


des Geſetzes von Reichswegen ermöglicht. 
dieſer Gelegenheit ſoll auch die Frage 
Wiedervereinigung des Reichskanzler poſtens 


Standpunkt einnimmt, 
Perſonenwechſel in hohen Aemtern zur unaus⸗ 
bleiblichen Folge haben dürfte.“ 

5 — In den Tagen vom 13. bis 
tember finden in den Gewäſſern vor Swine⸗ 
münde in Anweſenheit des Kaiſers die dies⸗ 
jährigen großen Flottenmanöver ſtatt. Die 
Kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ ungerechnet, 
zählt die Flotte 17 größere und 35 kleinere, 
zuſammen alſo 52 Schiffe. Am 14. und 15. 
September finden von 


geſammten Flotte ſtatt, denen ſich 
darauffolgenden Tagen Uebungen anſchließen, 
welche der freien Oſtſee als Manövergebiet be: 
dürfen. Um weiteren Kreiſen zu ermöglichen, 
den Manövern beizuwohnen. 
September Sonderzüge nach Swinemünde von 
Berlin, Magdeburg und Halle, 
von Berlin und Breslau abgelaſſen. 


Feuilleton. 
Fahrten und Ziele. 
4 


Erzählung von Ernſt Lenbach. 

14.) (Schluß.) 
Unterdeß aber hatte ſich in das Künſtler⸗ 
zimmer, wo Irma ſelig lauſchte, vom Saale 
her ein trauriger Zug gedrängt. 
Heinrich trugen eine kleine, zuckende Knaben⸗ 
geſtalt, neben Mary und einigen Damen ſchob 
ſich der bärtige Flügelmann mit herein. 

„Um Gotteswillen, was iſt das?“ rief 
Irma. 

„Still,“ mahnte Heinrich, der den Knaben 
ſanft auf das Sopha gebettet hatte, „es iſt ein 


2. } 


„Lichtglanz, die Aufregung — hoffentlich iſt es 
nur eine Ohnmacht! — Wem gehört das Kind?“ 
wandte er ſich dann an die Anderen, „ich habe 


klatſchte wie beſeſſen, und dann ſtürzte es hin.“ 


der Sohn von unſerer Frau 
der kleine Baron Gotthold!“ 


Err > 8 2 22er Ne 


und ſagte: 


9 „Wenn Sie die Mutter kennen, 
0 


vergebens, das Kind ſtirbt!“ 
| „Ach du lieber Heiland,“ ſagte der Arbeiter, 
„die iſt drüben im Sünglingsverein, — ich 


kann!“ 


Rauſchen des Beifalls, das Künſtlerzimmer 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

Thorn bei der Expedition 

Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt ; 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


verbreitete ſich, wie wir hören, in erſter Reihe] nothwendig, 


werde, die die von ihm gewünſchte Verſchärfung] deſſen „Korreſpondenz“ 
Bei kreis. Vorſitzenden darüber Beſchwerde, 
der | Lehrer feines Ortes den Schulkindern währe 
8 1 mit | der Schulſtunden Vortrag über den Bund d 
dem des preußiſchen Miniſterpräſidenten ein⸗ Landwirthe gehalten habe, und zwar in d 
gehend erörtert worden fein, wobei der Kaiſer,] Weiſe, 
wie aus verſchiedenen von ihm in letzter Zeit als verwerflich bezeichne 
gemachten Bemerkungen geſchloſſen wird, einen | Vorwurf machte, daß ihre Väter Mitglieder häuſern) zu erblicken ſeien. 
der einen mehrfachen] des Bundes ſeien. 


nach Stettin hat der Lehrer, 
In ſchreitungen warnend auf die Sr. Majeſtät dem 


Eichhorſt und ſtieren Augen auf Eichhorſt hin, 


„Ach Gott,“ rief der Arbeiter, „das iſt ja | verhallend, herein, 

Baronin, Publikums, welches 
8 Da richtete | plaudernd aus dem Saale drängte, 
Eichhorſt, der bis dahin mit Mary unterfuchend | Maſſen über die 
neben dem Kranken gekniet hatte, den Kopf auf allmählig Stille 


f fo rufen] lofung zuriefen: „Wunderſchön war es!“ 
4 Sie ſie ſchnell, ſchnell! denn hier iſt alle Hilfe herrlicher Abend!“ 


laufe, Herr Doktor, ich will laufen was ich] Abſchiedsmahle. 


Als Fritz, gefolgt von dem unendlichen] auf Schloß Troſſen zurückgekehrt, 0 
Stunde fuhr der Eilzug ab, welchen Irma und die Kultur von mindeſtens vier 


Donnerſtag, den 6. September 


Inſeraten⸗Aunahme auswärts: Strasbur 45 A. A Ind 
wra 1 a 8 A eum 1 15 Fern 
au ; 8 utenburg: M. 3 5 
! en goineb: Stabttnmerer Auſten. R Inferoten:Anunahme für alle auswärtigen 


Stettin und Swinemünde werden Dampfſchiffe] Könige ſchuldige Ehrerbietung 
Kombinirte | zur Liebe und Treue gegen 


für das Publikum bereit gehalten. 
Karten für die Eiſenbahn und Schiffskarten 


— Der Kaiſer begab ſich Sonntag Nach-] werden zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 
Oberpräfle | gierung die erforderliche Remedur eintreten 


— Der Kultusminiſter hat die 


1 wo er denten aufgefordert, die Aerztekammer n ihrer 

mit dem Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg] Provinzen über folgenden Antrag der Aerzte 
eine einſtündige Konferenz hatte, bie ben | kammer Berlin⸗Brandenburg zu hören und dar⸗ 
Charakter einer ſtreng vertraulichen Beſprechung] über zu berichten: 1. es iſt 


nothwendig, daß 


Thorner 


deutliche Zeilung. 


auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler 
Expebition: Brüdenſtr. 34, part. Redaktion; Brüdenfr. 34, 1. Et. lidendank, G. L. Daube S l. fl. Kaum Silnte: 


ſprech⸗ Anſchluß 


1894. 


Inſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 in 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


einrich Retz, Koppernikusſtraße. 


Nr. 46. 
Zeitungen. 


hingewieſen und 
König und Vater ⸗ 
erfüllt. Inſofern er 


ermahnt hat, ſeine Pflicht 
0 : hat die königl. Res 


dabei in der Form gefehlt, 


laſſen. g 
| Landesökonomiekollegium 
iſt entſprechend einem früheren Beſchluß des⸗ 
ſelben, den Vertretern der landwirthſchaftlichen 


die Studenten der Medizin auf der Univerfität | Zentralvereine für Weſtpreußen, Poſen, Schleswig⸗ 


Trotzdem will die „Staatsbürgerzeitung“ Aus: | Kenntniß von den wichtigen Beſtimmungen 
den Inhalt der Unterredung] des Kranken-, Verſicherungs⸗ Unfall, Alters 
Sie ſchreibt: Die Unterhaltung | und Invaliditätsgeſetzes erlangen; 2. 


die Studirenden der Medizin durch Demonſtra⸗ 
lionen mit dem Begriff der Arbeitsunfähigkeit 


. revolutionärer Umtriebe. ſowie der totalen und prozentualen Erwerbs⸗ 
Der Kaiſer betrachtet die Regelung dieſer Frage | unfähigkeit vertraut gemacht werden. 


Holſtein, Hannover, Weſtfalen und Heſſen⸗ 
Naſſau eine verſtärkte Vertretung eingeräumt 


iſt es] und eine Anzahl neuer Mitglieder aus den 
daß in dem kliniſchen Unterricht landwirthſchaftlichen Zentralvereinen in das 


Landesökonomiekollegium berufen worden. 

„ Wie die „D. Tagesztg.“ erfährt, läßt 
die Regierung Unterſuchungen darüber anftellen, 
auf welche Weile der Getreideabſatzund 


— Im Januar d. J. führte ein Mitglied der Getreidehandel zwiſchen den Pro⸗ 


des Bundes der Landwirthe, 
erzählt, bei dem Wahl⸗ 


daß er die Beſtrebungen des Bundes 


Der Wahlkreis⸗Vorſitzende 
beklagte ſich darüber bei der königl. Regierung 
zu Danzig und bat um Beſtrafung des Lehrers. 


15. Sep: Von der königl. Regierung ging dem Be⸗ 


ſchwerdeführer ein Beſcheid im März d. J. zu, 


wonach die Unterſuchung gegen den genannten führung Ende April d. J. im 


Lehrer angeordnet ſei, und auf Grund des 
Ergebniſſes die königl. Regierung das Geeignete 
veranlaßt habe. Daſſelbe beſtand darin, 
dem Lehrer ein Verweis ertheilt wurde. 


Swinemünde aus mit und weil gleichzeitig für den Lehrer eine [Panzer. 
taktiſche Uebungen einzelner Geſchwader und der Gehaltserhöhung von 180 Mk. eintrat, unzu⸗ 
in den] frieden, ging der Beſchwerdeführer an 


Kultusminiſter. Derſelbe hat jetzt geantwortet, 
daß er nach Prüfung des Sachverhalts 


Veranlaſſung finde, mit ſchärferen Disziplinar⸗ 


werden am 13. maßregeln gegen den genannten Lehrer vor⸗ 
Es wird dabei bemerkt: „Vielmehr ſeits ſei der Erfinder des Panzers. 


zugehen. 
wenn er gegen beſtimmte Aus⸗ 


betrat, eilte ihm Irma leichenblaß entgegen, Fritz eine Strecke weit 


ſie faßte ihn bei der Hand und deutete ſtumm 
auf das Sofa. Da lag, hingeworfen über die 


Leiche ihres Kindes, die Baronin Troſſen, das nach 


wie ducenten, 


daß ber | ſuchungsgebiet 
nb | vinzen Schleſien, Poſen, Preußen, Pommern, 
er | Hannover, Rheinland und Weſtphalen. Das 
er] Blatt meint, daß in dieſen Unterſuchungen auch 


te und den Kindern den | zur Herſtellung 


daß | ſondern nur auf der Mitte derſelden. 
Dar etwa zehn Schuß durchdrang hier keiner ben | Die Anklage iſt bei der Disziplinarkammer er⸗ 


den Getreidehändlern reſp. der Börſe 
und den Konſumenten ſich vollzieht. Das Unter⸗ 
erſtreckt ſich vorerſt auf die Pro⸗ 


die Vorarbeiten für die Prüſung der Frage 
von Silos (großen Kornlager⸗ 


— Ueber die Schießverſuche auf 
den Doweſchen Panzer, welche von 
militäriſcher Seite vorgenommen worden ſind, 


geht dem „Reichsanzeiger“ von authentiſcher 


Seite folgende Darſtellung zu: Bei der V 
J. Winter 


erg 
vor Offizieren durfte der Panzer nicht auf 
ſeiner ganzen Vorderſeite beſchoſſen werden, 


Nach dieſem Ergebniß ſollte Mitte 


Mai bei der Gewehrprüfungskommiſſion in 


den | Spandau eine amtliche Prüfung des Panzers 


vorgenommen werden. Zu dieſem Zwecke er⸗ 


feine | ſchien bei derſelben der Kunſtſchütze Martin 


mit zwei Panzern. Ehe das Schießen begann, 
erklärte Martin, nicht Dowe, ſondern er ſeiner⸗ 


als Reklame vorgeihoben. Jetzt wurde ber 
eine Panzer auf 8 Meter, der andere auf 


war bereits ein Rößlein bereit, um ihn ſogleich 
ihrer Abreiſe nach dem Gute hinaus⸗ 


dunkle Seidenkleid zerriſſen und von Schnee | zutragen. 


waſſer triefend, die Haare wirr herabhängend, 
ein Bild wilder, troſtloſer Verzweiflung. 

Jetzt richtete ſie ſich auf und blickte mit 
der zu Häupten 
des Knaben ſtand: 5 

„Arzt, wenn Du ein Arzt biſt, ſo mach 
mir das Kind wieder lebendig!“ rief ſie mit 
gellender Stimme, aber indem ſie Eichhorſt ins 
Antlitz blickte, zuckte es jäh über ihre Züge, fie 
ſtreckte die Arme abwehrend gegen ihn aus. 
„Konrad,“ ſchrie ſie auf, „Du!“ und ſank 


Unglück geſchehen, — die ſchwüle Luft, der | ohnmächtig auf Gottholds Leiche nieder. 


zurück in 


Der ſtarke Mann taumelte 


Heinrichs Arme. 


„Um Gottes Willen, Vater, was giebt es ga 


es vorher nicht geſehen, es muß ſich während rief dieſer, da deutete Eichhorſt auf die Liegende: 
der Pauſe eingedrängt haben, als Herr Seibertz „Sie iſt es“, flüſterte er, 
erſchien, ſtand es auf einmal neben mir umd lorene Schweſter!“ 


„Sofie, meine ver⸗ 


Von draußen rauſchte es verworren, langſam 
— es war der Lärm des 


in wirren 
Straßen vertheilte, bis dann 
eintrat und nur noch vereinzelte 


Spätlinge an den Ecken einander die Abſchieds⸗ 


X. 
Einige Tage ſpäter ſaßen die Fünf noch 
einmal vereint in Irma's Salon, — zum 
Am Vormittag waren 


„Ein | — umflorte Wappen, 


„Ach Du armer Vater,“ fragte Mary mit 
zärtlicher Beſorgniß, „wird Dir das alles auch 
nicht zu anſtrengend? Du hätteſt doch noch 
einen Tag hier zuſetzen ſollen.“ 


freundlicher Ironie an. 


Inſeraten⸗Annahme 

Rudolf Moſſe, Inva 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


30 Meter Entfernung durchſchlagen. 
waren derartig beſchädigt, daß Martin ſelbſt 
die Verſuche für abgebrochen erklärte. 
aber behauptete er, er werde nunmehr einen 
neuen Panzer vorführen. 
in Ausſicht geſtellte 

Spandau. 
ſchoſſen. 
beide amtlich in Kenntniß geſetzt worden, daß 


die der 
Panzer 


Frankfurt a. M., » urn⸗ 


Beide 


Zugleich 


Mitte Juni kam der 
„neue“ Panzer nach 
Auch dieſer Panzer wurde durch⸗ 
Hiernach ſind Dowe und Martin 


Gewehrprüfungskommiſſion vorgeſtellten 
unbrauchbar ſeien. Bei dem Schießen 


in Mannheim wurde überhaupt nur ein Schuß 


abgegeb 
nicht. 
ſichere 


en. Dieſer durchdrang den Panzer 
In der Mitte war die eigentliche ſchuß⸗ 
„Beſchußfläche“. Dowe behauptete 


zwar, der ganze Panzer ſei kugelſicher, er hat 
aber eine bezügliche Probe bei der Vorführung 
abgelehnt. 


Aus dem von der Cholera ver⸗ 


ſeuchten Manövergelände Oberheſſens, Marburg 


und Umgegend, wurden auf Befehl ſämmtliche 
Truppentheile nach den Garniſonen zurück⸗ 


gerufen. 


dem Ei 


Sämmtliche Regimenter werden vor 
nrücken in die Garniſon einer ſtrengen 


ärztlichen Beobachtung und Desinfektion unter⸗ 


worfen. 


Wo die Fortſetzung der Manöver 


ſtattfinden ſoll, iſt noch nicht beſtimmt. 


— 


Die Angelegenheit von Kotze iſt, wie 


die „Voſſiſche Zeitung“ hört, in ein neues 
Stadium getreten. Die fernere Unterſuchung iſt 


dem Generalauditeur überwieſen worden. Neue 
Verdachtsgründe t, der & 5 


— 


Amte 


Von ſchloſſen. Viele 


hoben. 


haben, wie es 
Bi eine 7 


ö 


Die Vorunterſuchung im Auswärtigen 
gegen Leiſt und Wehlau iſt abge⸗ 
Zeugen wurden vernommen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Koloman Tisza hat am Sonnabend ſeinen 
Wählern in Großwardein einen Rechenſchafts⸗ 


Dowe ſei bericht erſtattet, indem er andeutete, er werde 
ſich in kurzer Zeit 
gänzlich zurückziehen. 


vom politiſchen Leben 
Bezüglich der kirchen⸗ 


mit den Aldenhovenern , und die älteſten Schichten nahmen ſich noch 
gemeinſam benutzen wollten, für Heinrich aber | am beſten aus.“ 

„Wie geht es ihr?“ 
Pauſe zaghaft. 

Ihr Vater zuckte mit den 
noch daſſelbe, 


fragte Mary nach einer 


Achſeln. „Immer 
— bald dumpf in ſich verſunken, 


bald in wildem Ausbruch hadernd mit Gott 


oder ſich vor ihm windend. 
zu hoffen, daß aus dieſem a 

e. 
Eichhorſt ſah fie mit einem Blicke volt a e e 
„Sorge nicht um mich,] Arzt glauben muß, nicht geſchehen. Der blut⸗ 


Es wäre tröſtlich, 
Wirbelſturm ihr 
Das 
ſo viel ich als Menſch und als 


öchterchen“ ſagte er, „ich halte noch Einiges loſe Dämon einer weltſcheuen Frömmelei, mit 


aus, — auch Deinem 
nicht das Herz brechen, 
rüſtig genug fühle, Dich 
entfü 


wenn ich mich no 


Liebſten wird es wohl] dem ſie ſo lange geſpielt, wird ſich nun wirklich 


in ihrem Innern einniſten, — um ſo ſicherer, 


hren, — und vielleicht gelingt es ſogar spielen kann, wie bisher. 


ihm heute bereits zu] da fie doch nicht mehr die glänzende Rolle 


Es iſt ja reichlich 


unſerer lieben Reiſegefährtin, Deinen Gram für fie geſorgt, aber der Nießbrauch des großen 
Vermögens iſt natürlich mit dieſem auf den 


unterwegs etwas zu lindern.“ 
„Tröſte Dich, mein Herz,“ 


und zog die jüngere Freundin, die ihr in den] wird ſie eben hinleben, 
3 von der Welt gemieden. 
zärtlich an ſich, — „bis Weihnachten iſt es Zeiten wäre 
ja nicht mehr lang, — und bedenke, wenn Du | oberinnen geworden, 


wenigen Tagen ſchon ſo lieb geworden war, 


lächelte Irma] neuen Majoratsherrn übergegangen. — Und ſo 


die Welt haſſend und 
In gewiſſen früheren 
ſie vielleicht eine von jenen Kloſter⸗ 
die ſich und ihre Unter⸗ 


jetzt mitfährſt, jo bekommſt Du ja um jo eher | gebenen fo lange kaſteien, bis fie im Geruch 


ſich lachend, rufend und] ſeinen erſten Brief!“ 
„Was mich angeht,“ begann Eichhorſt wieder, | Andacht andern 

„Sie war 
fuhr er nach einer Weile 


„ſo danke ich meinem Schickſal, wenn ich wieder 
auf meiner Burg ſitze. Denn dieſer Zeremonien 
Qual war groß. Sie hatten nichts vergeſſen, 
Trauerflaggen, 


der Heiligkeit ſtarben. 


gehörte 


Heute hat die Welt ihre 
Ausſchreitungen zugewandt.“ 
ein außerordentliches Weſen,“ 
ſinnend fort. „Es 


eine große Energie dazu, ſo vollkommen 


minbeftens | zielbewußt die einmal zerriſſene Verbindung 


dreißig von den Leidtragenden in Offiziers⸗Uni⸗] mit der eigenen Vergangenheit auch nicht mit 


formen, der Küſter mit den choralſingenden 
Jungen und der Paſtor mit der Leichenrede, 
— ſogar der zerbrochene Schild auf dem Stein⸗ 


Eichhorſt] ſarg fehlte nicht, zum Zeichen, daß er der letzte 


und Heinrich von den Beiſetzungsfeierlichkeiten Mann ſeines Geſchlechtes geweſen ſei, der arme 


und in einer kleine Kerl 


Es war ein Querſchnitt durch 
Jahrhunderten, 


dem dünnſten F 


aden wieder zu knüpfen, plan⸗ 


mäßig die Höhe einer neuen, glänzenden Exiſtenz 


zu gewinnen und zu behaupten. 


Daß ſie da⸗ 


bei trotzdem aus der Vergangenheit in ihre 
Seele das Schlimmſte mit hinüber nahm, das 


Syſtem von Heuchelei und Unnatur, 


auf die 


daß ſie 
ſem Moorgrund ihr ganzes neues Leben 


poliiuchen Lage ſagte Tisza, er glaube nicht, 
aß die Geiſtlichkeit den Kampf weiter fortführen 
werbe, da ſeine Folgen nur ſie ſelber treffen 
würden. Rußland. 

Der Finanzminifter Witte iſt am Montag 
in Wien eingetroffen. Am Dienstag iſt Witte 
nac) Abbazia abgereiſt. 

Der Nihilismus im ruſſiſchen Offizierkorps 
iſt noch nicht erloſchen, das beweiſt eine dieſer 
Doge erfolgte und beſtätigte Verurtheilung eines 
Stabskapitäns Saizew, ehemals vom 92. In⸗ 
fonierieregimente, durch das Kriegsgericht in 
Bielofersl, Der genannte Offizier wurde wegen 
Zbeifnahme an Umſturzbeſtrebungen aus dem 
klärſtande ausgeſtoßen, aller Rechte für ver⸗ 
nig erklärt und zu 15 Jahren Bergwerksarbeit 
in Sibirien verurtheilt. 


Italien. 

In Sizilien bleibt trotz der Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes vorläufig doch noch eine 
Militärdiktatur beſtehen. Die „Gazetta 
wiclale* veröffentlichte Montag Abend einen 
Sraz, durch welchen dem Kommandeur des 

Armeekorps (Palermo) die Leitung der 
PBolizei auf Sizilien bis zum 31. Dezember d. J. 
Übertragen wird. Die Präfekten und Beamten 
ber Öffentlichen Sicherheit auf Sizilien werden 
zu eſem Zwecke dem Kommandeur unterſtellt. 

Niederlande. 

Die interparlamentariſche Friedenskonferenz 
wurde am Dienſtag im Haag von dem holländi⸗ 
hen Miniſter des Innern, van Houten, eröffnet. 
Derielbe rieth der Konferenz, ſich hauptſächlich 
mit der Schiedsgerichtsfrage zu befaſſen und 
ich jeder direkten Bezugnahme auf aktuelle Fragen 
zu enthalten. Die Konferenz möge ſogenannten 
„ Nensfreunden, die den Bürgerkrieg predigen, 
mistrauen, Der Minifter ſprach ſich zu Gunſten 
internationalen Schiedsgerichtshofes aus. 
Darauf wurde Rahnſen⸗Amſterdam zum Präſi⸗ 
denten gewählt. g 


erbien. 

Ein offiziöſes Blatt erklärt bezüglich einer 
en Verfaſſung, daß eine ſolche im freiheit: 
Sinne (? )) gegeben werde, weil es der 
Rönig verſprochen habe. Sie werde den Kultur⸗ 
Iltniſſen des ſerbiſchen Volkes angepaßt, 
ober erſt dann gegeben werden, wenn ſich die 
Alleidenſchaften beruhigt haben. 

Aſien. 

eber den Krieg zwiſchen Japan und China 
wiederum keinerlei Nachricht vor, die auf 
Sortiegung der Kriegsoperationen ſchließen ließe. 
ber Inſel Formoſa iſt ein Aufſtand gegen 
die hineſen ausgebrochen. Die Ureinwohner 
der inſel. Shei⸗Ban genannt, haben ſich gegen 
bie cineſiſchen Koloniſten empört und ringsum 
Alles mit Schwert und Feuer verwüſtet. Bereits 
habe fie ſich der Hauptſtadt Tei⸗wan auf 40 

eergeriger,‘ der Gouverneur hat 
Truden zuſammengezogen und gegen die Auf: 
Händigen geſchickt. Die Shei⸗Ban ſtehen noch 
auf der niebrigſten Rultinflufe und huldigen 
gen noch dem Kannibalismus. Vor zwei 
zehnten wurde die aus 50 Mann beſtehende 
ung eines an der Küfte der Inſel ge 
Rrandeten japaniſchen Schiffes von den Wilden 
„hagen und aufgefreſſen. Damals ſchickte 
ineſiſche Regierung eine Expedition nach 
zr moſa, und die ſchuldigen Ortſchaften wurden 
hren Bewohnern vernichtet. 

Von der Inſel Lombok beſtätigt eine von 
pbholländiſchen Miniſterium der Kolonien 
veröffentliche offizielle Depeſche im Weſentlichen 
bie letzte Depeſche der „Nieuws van den Dag“. 
Der Regierung ſind die Namen von 45 ge⸗ 
— —— 


aufbaute, das war ihr Verhängniß, aber es 
if begreiflich. Es iſt eine Art innerer Zwang, 
daß geknechtete Menſchen, wenn ſie einmal zu 
einer gewiſſen Macht kommen, die Menſchen 
mit denfelben Mitteln quälen und beherrſchen, 
womit fie ſelbſt vordem gequält worden find. 
Ste hätte äußere und geiſtige Gaben genug bes 
gen, um auch auf reineren Bahnen aufzu⸗ 
Neigen. Ein Gefühl blieb lauter und ſtark in 
‚he, — jenes göttlichſte Gefühl, welches Gott 
zem Weibe vorbehalten hat, die Mutterliebe. 
Nun, da ihr ſtolzes Gemüth an dieſer Stelle 
die Todeswunde empfangen, ſteht es uns Menſchen 
nicht an, über ſie zu richten.“ 

Ich habe ihr vergeben,“ ſagte Irma leiſe. 

Die Zeit drängte, die Damen erhoben ſich, 
ch im Nebenzimmer zur Reife zu rüſten. 

Beiläufig,“ rief Eichhorſt wieder in heiterem 
Irma zu, „Sie haben wohl ſchon durch 

den Anwalt erfahren, daß Ihnen nun auch 
ne gewiſſe Summe zufteht — und das Recht 
Bu Oi Stiftspfründe, falls Sie unvermählt 
gelben!“ 

Irma erröthete, dann ſagte fie, ſchon unter 
Thür ſtehend, mit einem lächelnden Blick 
Fritz: „Ich denke, daß ich auf dieſes Recht 
hten werde.“ 

Als ſich die Thür geſchloſſen hatte, trat 
iich auf den Freund zu und ſchüttelte ihm 
. erzig die Hand. 

Ich danke Dir,“ ſagte Fritz herzlich. 
„ißt Du, wunderlich hat ſich's doch um: 
geehrt! Als ich damals von Dir Abſchied 
in, war ich recht beſorgt um Dich. Du 
jetzt ſeßhaft, ſagte ich mir, und wer weiß, 

ange ihn noch fein leichter Sinn unſtät 


fallenen und 22 vermißten Soldaten zugegangen; 
dieſe Namen werden veröffentlicht, nachdem die 
betreffenden Familien benachrichtigt ſein werden. 


Amerika. 


Der durch die Waldbrände in Wiskonſin 


und Minneſota verurſachte Schaden an Eigen⸗ 
thum wird auf zwölf Millionen Dollars ge⸗ 


ſchätzt, den Werth der abgebrannten Wälder 


nicht eingerechnet. Die Zahl der Todten wird 


auf 400 bis 1000 angegeben, doch iſt es bis⸗ 
her unmöglich, die wirklichen Verluſte feſtzu⸗ 
An 20 Städte ſind durch das Feuer 
Nur wenige Häuſer find. 

Die Wälder brannten 


ſtellen. 
vollſtändig zerſtört. 

unverſehrt geblieben. 
am Montag noch heftig, aber da der Wind 
ſich gelegt hat, hofft man, das Schlimmſte ſei 
vorüber. In Minneſota ſind die Bezirke Pine, 


Rennebes, Carlton ausgebrannt, der Verluſt an 


Eigenthum und Menſchenleben iſt ſehr be⸗ 
deutend. In Wiskonſin allein fanden unge 
fährer Schätzung nach 300 Perſonen den Tod 
in den Flammen oder erſtickten im Rauch; am 
empfindlichſten wurde Hinckley betroffen, wo 
von 1500 Einwohnern hunderte umkamen. 
Die Flammen ergriffen die Stadt in früher 
Morgenſtunde am Sonntag, während die Ein⸗ 
wohner noch ſchliefen. Auf einem Flächenraum 
von fünf Acres wurden bei Hinckley allein 
130 Leichen gefunden, bis zur Unkenntlichkeit 
verbrannt. Am Montag wurden dort neunzig 
Leichen beerdigt. 

— — — — ä — — ä — 


Provinzielles. 


Inowrazlaw, 2. September. In dem Dorfe K. 
ſtarb kürzlich ein Arbeiter. Nachdem man den Leichnam 
deſſelben in den Sarg gelegt hatte, brachte die Ehefrau 
des Entſchlafenen eine vollgeſtopfte Pfeife und eine 
gefüllte Tabaksdoſe in den Sarg. Die Frau meinte, 
daß ihr Mann an ſeinen Lieblingsdingen im beſſeren 
Jenſeits Freude habe. Der Aberglaube ſteckt doch 
noch tief im Volke! — Ein junger Lehrer erſuchte 
heute den Organiſten in der Ortſchaft M., ihn doch 
während der Andacht die Orgel ſpielen zu laſſen. Der 
Organiſt willigte gerne ein. Der junge Künſtler ſchien 
die ganze Orgel in der Gewalt zu haben und zog 
alle Regiſter. Das Predigtlied begann. Plötzlich 
verſtummte mitten im Liede die Orgel. Der verblüffte 
Organiſt rief dem Balgentreter zu: „Treten, treten!“ 
Der Alte aber, der taub war und ſich die Anzahl der 
Balgentritte gemerkt hatte, welche zu dem Predigtliede 
erforderlich waren, wenn der alte Organiſt ſpielte, 
murmelte unter der Naſe: „Na nu, well he mi lehre, 
wievel Wind tone Glowe gehört, dat mut ek beter 
weten.“ 


Bromberg, 3. September. Zur Einweihung des 
Königsſaales im Schützenhauſe verbunden mit einer 
Sedanfeier veranſtaltete die hieſige Schützengilde am 
Sonnabend eine Feſtlichkeit. Nach einem Konzert 
wurde im Saale ein Abendeſſen eingenommen, an dem 
ſich 270 Perſonen, Damen und Herren, betheiligten. 

1. Beachte hielt ein 


* 


Herr Oberbürgermette 


walche mii den Bühne 
wurde borauf \ Eefſa j g (hör: 

lebendes Bild zeſtellt. Nach einer kürzen uſprache 
überreichte d ſtellvertretende Vorſtzende, Brauerei» 
hefiger Leue, dem Fabrikanten Franke, dem dies⸗ 


jährigen Schützenkönig, eine ihm von der Frau 
Prinzeſſin Heinrich verliehene Erinnerung medaille. 
Zerr F. hat für die Frau Prinzeſſin die diesjährige 
Schützenkönigswürde erſchoſſen. 
Pelplin, 3. September. Seit einigen Tagen iſt 
den Landbriefträgern des Poſtbeſtellbezirks Pelplin 
von der Poſtverwaltung vorgeſchrieben, ſich in jeder 
Ortſchaft und in Pelplin beſonders vor jedem Haufe 
durch helle Töne aus kleinen Mundpfeifen, welche 
ihnen von Amtswegen beigegeben worden ſind, be⸗ 
merkbar zu machen, da ſich mehrere Gutsbeſitzer dar⸗ 
über beſchwert hatten, daß durchaus nicht alle Orts⸗ 
bewohner von der Anweſenheit des Landbriefträgers 
Kenntniß hatten und daher oft in die Lage kamen, 
ihre Poſtſachen nicht expediren zu können. 
Friedland, 3. September. In dem Dorfe L. 
hatten ſich die Leidtragenden zum Begräbniß eines 
Arbeitsmannes eingefunden. Eine herzergreifende 
Szene ereignete ſich während der Trauerfeierlichkeit; 
— —— V— — — 


umherführt! Und nun wirſt Du der ſeßhafte 
Mann, während wir im Dienſte der Kunſt 
umberziehen werden von Ort zu Ort ... 

„Nun werde mir nur nicht elegiſch, unter⸗ 
brach ihn Heinrich lächelnd, „ich finde, Du haſt 
wirklich keinen Grund dazu. Umherzuziehen mit 
einem höchſt kreditkräftigen Lorbeerkranz auf den 
Locken und die lieblichſte und liebevollſte Muſe 
zur Seite, — ich denke, es läßt ſich ertragen. 
Wahrhaftig, Fritz, wir haben beide eine glück⸗ 
hafte Fahrt gethan, das Glück hat uns wunderbar 
zum Ziele geleitet!“ . 

„Sage lieber: die Vorſehung!“ verſetzte Fritz. 

„Kinder,“ bat Eichhorſt, „ſtreitet Euch 
darum nicht. Die Metaphyſik iſt ein ſchwieriges 
Kapitel, und die Zeit iſt kurz. Es iſt ja wahr, 
ihr habt Jeder auf ſeiner Fahrt guten Wind 
gehabt und freundliche Helfer. Aber es hätte 
Euch doch nichts geholfen, wenn ihr nicht die 
richtige Bouſſole an Bord gehabt hättet, ein 
fröhliches Selbſtvertrauen und den Muth, un⸗ 
vermummt Euer Selbſt vor der Welt zu zeigen. 
Und das mag Euch auch ferner die Richtung 
geben auf Euerer Fahrt, die jetzt erſt recht 
anhebt. Denn nicht der hat das Ziel erreicht, 
der in günſtiger Stunde ein vergängliches Glück, 
und wäre es das höchſte, gewinnt, ſondern der 
ſich am Ausgange ſeiner Lebensfahrt ſagen darf, 
daß er ſich ſelber treu blieb, daß er ſich kannte 
und gab wie er war, und daß über ſeinem 
Kahn, ob reich beladen, ob leck und arm, frei 
und offen die Flagge ſeines eigenen Weſens 
dem Hafen der Ewigkeit entgegen weht!“ 


— — 


Rede. 


Zwillingen entbunden. 
Elbing, 3. September. 


chineſiſche Torpedoboote im Bau begriffen ſind. 
ſchaft Lichtfelde. 
fuhr, getroffen und auf der Stelle getödtet. 


Boden. Die anderen Pferde blieben unverſehrt. 
Nakel, 3. September. Am vergangenen Sonn⸗ 


abend, Abends 11 Ubr, hörte der Polizeiſergeant 
Lüdtke in der Nähe der katholiſchen Kirche Hülferufe 
und fand, als er dem Rufe folgte, den Schiffbauer 
Julius Zarbock und den Arbeiter Paul Krieſel, welche, 


um Einkäufe zu machen, hierher gekommen waren, 
blutüberſtrömt vor. Sie gaben an, von ſechs jungen 
Leuten überfallen worden zu ſein. Die ſofort ange ⸗ 


Dybba, Jacobi, Cichy, Juſt und Brotzki unter Führung 
des Ludwig Dybba den Anfall verübt hatten. Ludwig 
ſetzte ſich und mußte gefeſſelt werden. Auch die 
Heute Nachmittag wurden fie dem Amtsgericht zu⸗ 
geführt. 


wurden heute aus Anlaß einer Verhandlung vor dem 
Schöffengericht vom Amtsanwalt, Herrn Bürgermeiſter 
Zemke, und vom Vorſitzenden, Herrn Amtsgerichtsrath 
Weiſe, gebraucht. Der Schneiderlehrling Jung hatte 
einen alten Mann jüdiſcher Konfeſſion beſchimpft und 
ſchließlich mißhandelt. Der Amtsanwalt bemerkte bei 
ſeinem Strafantrage: „Die Strafthat ſei einer 
Geſinnung entſprungen, die entſchieden zu verdammen 
ſei!“ Noch ſchärfer tadelte der Vorſitzende das 
antiſemitiſche Treiben: „Jeder Preuße habe daſſelbe 
Recht im Staate, es ſei roh, daß ſolche Burſchen in 
dieſer Weiſe ihren Raſſenhaß zu Tage treten ließen.“ 


— —— — 
Die Kaiſertage in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußen. 
Königsberg, 4. September. 


Zum Empfang der Majeſtäten, die im Sonderzuge 
mit Gefolge heute früh um 10 Uhr 40 Min. auf dem 
Oſtbahnhofe eintrafen, hatten ſich u a. der komman⸗ 
dirende General v. Werder, Oberpräſident Graf zu 
Stolberg⸗Wernigerode, Kommandant Generalmajor 
Keyler, Regierungspräſident von Tieſchowitz, Polizei ⸗ 
präſident v. Brandt eingefunden. Die Herren nahmen 
Aufſtellung auf dem Bahnſteige, wo ein Empfangszelt für 
die allerhöchſtenHerrſchaften erbaut war und vor welchem 
der kaiſerliche Train Halt machte. Der Kaiſer entſtieg 
dem Salonwagen in der Uniform der Garde du Korps, 
begrüßte die ihn erwartenden Herren, ſchritt, geführt 
vom Herrn Bohnhofsinſpektor Lewrenz, durch das 
Zelt und beſtieg am Ausgang deſſelben ſeine Rapp⸗ 
ſtute. Inzwiſchen hatte auch Ihre Majeftät die 
Kaiſerin ihren Salonwagen verlaſſen, und beſtieg den 
für ſie vorgefahrenen, mit ſechs Rappen beſpannten 
offenen Galawagen. Nachdem ſich der Herr Stadt⸗ 
kommandant und der Herr Polizeipräſident in einer 
offenen Kaleſche an die Tete des Zuges geſetzt, fuhren 
die kaiſerlichen allerhöchſten Herrſchaften in die via 
tr Unmittelbar hinter dem genannten 
erſten Wagen ritt eine Halbſchwadron Küraſſiere, denen 
zwei königliche Vorreiter und Stallmeiſter von Niſtler 
folgten, hinter dieſem ritt Oberſtallmeiſter Graf von 
Wedel, worauf der Sechsſpänner der Kaiſerin erſchien; 
der Kaiſer ritt zur rechten Seite befjelben. 

Kaum begonnen, verſtummten die Vivatrufe alsbald 
wieder, denn das kaiſerliche Paar hatte den Triumph. 
bogen erreicht, um die Begrüßung ſeitens der Stabi 
entgegenzunehmen. Oberbürgermeiſter Hoffmann hielt 
die Feſtanſprache, in welcher hervorgehoben wurde, 
daß in dieſem Lande, der Oſtmark des Reiches, jeder 
Fleck durch das Schwert dem Deutſchthum gewonnen 
ſei, und daß hier jedes neue Friedensjabhr, jeder Tag 
zum Dank gegen den Allerhöchſten aufrufe, der dieſem 
Lande und diefer Stadt aus dem erlauchten Geſchlechte 
der Hohenzollern nun ſchon vier Jahrhunderte 
hindurch ſtets kraftvolle Stütze und Schirm 
gegeben habe. Redner betonte ferner, daß die 
Stadt noch jüngſt von neuem die Beſtätigung 
der Zuverſicht erhalten habe, daß der Kaiſer ſeine 
landesväterliche Fürſorge mit ausgleichender Gerechtig⸗ 
keit der Landwirlhſchaft wie dem Gewerbe, dem Handel 
und der Schifffahrt zuwende, von deren Gedeihen das 
Wohlbefinden eines großen Theils der Bevölkerung 
abhänge. Nachdem der Oberbürgermeiſter in ſeiner 
Anſprache dann noch die Kaiſerin als Vorbilb edler 
Frömmigkeit, als Förderin chriſtlicher Mildthätigkeit 
seprieſen, gelobte derſelbe dem Kaiſerpaare von neuem 
unverbrüchliche Treue der Bürgerſchaft Königsbergs. 
Die Tochter des Oberbürgermeiſters, Fräulein Hoff- 
mann, überreichte der Kaiſerin ein Blumenbouquet und 
ſprach dabei ein Gedicht. Der Kaiſer erwiderte auf 
die Anſprache des Oberbürgermeiſters, es habe ihn 
gefreut, wieder einmal nach Königsberg zu kommen; 
denn er beſuche die Hauptſtadt Oſtpreußens gern, 
deren wirtbſchaftliche Lage er ſtets mit hohem Inter⸗ 
eſſe verfolgt habe; er beglückwünſche den Oberbürger⸗ 


Er habe den Vorgänger des Bürgermeiſters ſehr 
ſchätzen gelernt wegen der hohen Verdienſte, die der⸗ 
ſelbe ſich um die Stadt erworben habe. 68 gereiche 
dem Kaiſer zur Freude, daß nunmehr die wirthſchaft 
liche Lage der Provinz einer Beſſerung entgegengehe; 
beſonders habe es ſein Herz angenehm berührt, daß 
der Bürgermeiſter feine kaiſerliche Fürſorge zur Hebung 
der Lage der Provinz mit ſo warmen Worten betont 
habe. Mit dem Schwert, ſo habe der Oberbürger⸗ 
meiſter erwähnt, ſei einſt dieſes Land von den Hohen⸗ 
zollern gewonnen; durch Werke des Friedens, dafür 
gebe er ſein Kaiſerliches Wort, werde es erhalten 
werden Der Kaiſer ſchloß mit einem Wunſche auf 
das Emporblühen der Stadt, indem er dem Ober⸗ 
bürgermeiſter nochmals die Hand reichte. Unter einem 
vom Vorſteher der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
Dr. Roſenſtock ausgebrachten Hoch auf das Kaiſer⸗ 
paar ſetzte ſich der Zug von neuem in Bewegung, 
und einer Lawine gleich wälzten fi die Hoch. und 
Hurrahrufe der dichten Schaaren, welche die Straßen 
und ſämmtliche Fenſter der angrenzenden Häuſer bis 
hinauf zu des Daches Zinnen füllten, fort das Kaiſer⸗ 
paar begleitend, bis es ungefähr um 11 Uhr den alt ⸗ 
ſtädtiſchen Kirchplatz erreicht hatte. 

Hier fand die Enthüllung des Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm I. ſtatt, wobei der Obermarſchall Graf 
Richard zu li Praſſen eine Anſprache hielt. 
Sodann erbat der Redner die kaiſerliche Erlaubniß 
zur Vornahme der Enthüllung, und rief dann mit 
lauter Stimme: Auf Eurer kaiſerlichen Majeſtät mir 
Allergnädigſt ertheilten Befehl falle die Hülle! Ein 


in dem Augenblicke, als die Leiche zur letzten Ruhe 
gebettet wurde, wurde die Frau des Verſtorbenen von 


Der chineſiſche Geſandte, 
welcher Sonntag hier eintraf, hat geſtern Nachmittag 
die Schichan'ſche Werft beſucht, woſelbſt jetzt zwei 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 2. September. Geſtern 
zog gegen Abend ein ſchweres Gewitter über die Ort⸗ 
Durch einen Blitzſtrahl wurde der 
19 jährige Knecht Gehrmann des Gutsbeſitzers Keden⸗ 
burg, während er mit einer eiſernen Walze ats 
Ebenſo 
ſank das Sattelpferd des Viergeſpanns leblos zu 


ſtellten Recherchen ergaben, daß die Arbeiter Gebrüder 


Dybba, welcher ſofort verhaftet werden ſollte, wider⸗ 


anderen Attentäter wurden noch geſtern inhaftirt. 


Lauenburg, 3. September. Scharfe Tadelsworte 


meiſter, an der Spitze dieſes Gemeinweſens zu ſtehen. 


Wink, und während die Ehrenkompagnie das Gewehr ! 
präſentirte und ein dreifaches Hurrah einer mächtigen 
Woge gleich durch die Feſtſtraße bis hin zu dem 
Bahnhofe fortrollte, während vom Fort Friedrichs ⸗ 
burg der Ehrenſalut herüberdröhnte, ſenkte ſich die 
Hülle, und in ſeiner impoſanten Schönheit, die gerade 
in dieſem Moment beſonders wirkungsvoll hervortrat, 
zeigte das neue Denkmal die majeſtätiſche Geſtalt des 
allbeliebten und verehrten erſten deutſchen Kaifer den 
Blicken der dichtgedrängten Menge. Nach der Ent 
hüllung nahm das Kaiſerpaar die Vorſtellung des 
Denkmalskomitees entgegen, worauf ein Vorbeimarſch 
der Truppen und der Königsberger Kriegervereine und 
Gewerke ſtattfand. Zu dem Vorſitzenden des Venk⸗ 
malkomitees Grafen zu Eulenburg ſprach ſich der Kaiſer 
anerkennend über das Denkmal aus Zu dem Er⸗ . 
bauer des Denkmals äußerte der Kaifer, er verkenne 
nicht die Schwierigkeit, ein ſolches Werk zu ſchaffen, 
namentlich da man von unten zu dem Denkmal hinauf 
ſchaue. Der gewählte Moment, das erhobene Schwert 
in der Rechten, ſei in der That ein geſchichtlich denk 

würdiger und gerade für die Jetztzeit gut gewählt. 
Aufs liebenswürdigſte verabſchiedete ſich ſodann die 
Kaiſerin von ihrem Gefolge und beſtieg ihre Kaleſche. 
Dicht dahinter folgte auch dergkaiſer mit der zweiten Halb⸗ 
ſchwadron. Wenige Minuten ſpäter hatte das Herrſcher⸗ 
paar den Schloßplatz erreicht. Von den Hofbeamten 

an der Treppe empfangen, verblieb die Kaiſerin an 
der Stelle, bis der Kaiſer nach Einbringung der 
Fahnen und nach dem Abmarſch der Ehrentruppen 
vom Pferde ſtieg. Hier unterhielt ſich der offenbar 
aufs beſte geſtimmte Monarch mit den anweſenden 
Hofherren und Offizieren, zu denen ſich auch Prinz 
Albrecht geſellte, und alsdann betrat das erlauchte 
Paar die Räume ſeines Königsberger Schloſſes. Nicht 5 
lange danach folgten demſelben die Generalität und 1 
die Truppenkommandeure des Armeekorps, um der 
Nagelung der neuen Standarte des Leibhuſarenregiments 
Nr. 1 beizuwohnen, welche alsbald in Gegenwart der 
Majeſtäten feierlich von ſtatten ging. Um 1½ Uhr 
nahmen die Majeftäten alsdann das Frühſtück ein, 
und um 8 Uhr folgte eine größere Hoftafel zu 50 
Gedecken. a 
— 
Lokales. 


Thorn, 5. September. l 


Zum Kaiſerbeſuch in Thorn] | 
erfahren wir heute, daß ſich Se. Majeſtät 
wahrſcheinlich nach Beendigung der Feſtungs⸗ 

übungen bei Rudak per Wagen über die Brücke 
nach der Stadt begeben wird und ſeinen Einzug 
über die Friedrichſtraße, Karlſtraße, Jakobsſtraße, 
Neuſtädtiſcher Markt, Eliſabeth. und Breiteſtraße 
halten wird. An der Weſtſeite des Rathhauſes, 
wo der Kaiſer degrüßt werden fol, wird außer 
dem Kaiſerzelt, unter welchem der Ehrentrunt 
kredenzt wird, noch eine Tribüne errichtet 
werden, auf welcher die Mitglieder des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
ſowie eine größere Anzahl feſtlich gekleideter 
junger Mädchen ihren Platz finden. Nach der 
Begrüßung dürfte der Kaiſer auf demſelben 
Wege zurückfahren und ſich durch das Leibitſchen F 
Thor nach dem Buchtafort begeben, von wo # 
aus direkt die Rückkehr nach dem Bahnhofe er⸗ 
folgt. Während man früher annahm, daß 
Se. Majeſtät erſt in den Nachmittagsſtunden 

des 22. September unſere Stadt beſuchen 
wird, gewinnt es jetzt den Anſchein, als 
ob der Beſuch ſchon in den Vormittagsſtunden 
ſtattfinden werde. An die hieſigen Vereine 
und Schulen wird die Aufforderung ge⸗ 


* 


richtet werden, in den Straßen, durch welche # 


der Kaiſer fährt, Spalier zu bilden, ebenſo 
werden die betreffenden Hausbeſitzer zur Aus 
ſchmückung ihrer Häuſer aufgefordert werden. 
Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß der Oberhof⸗ 
marſchall des Kaiſers einige Tage vorher hier 


eintrifft, um die nöthigen Anordnungen zu 


geben. — Geſtern fand wieder eine Sitzung 
der betr. Kommiſſion ſtatt, an welcher diesmal auch 

Vertreter der Militärbehörde theilnagmen. — 
Daß der Kaiſer das benachbarte Podgorz bei 
ſeinem Beſuche zweimal berühren wird, ſteht 
bereits feſt. Die Vorbereitungen zum würdigen 


Empfange Sr. Majeſtät ſind dort bereits im N 


Gange. Es iſt beſchloſſen, auf je 100 Meter 6 
eine Ehrenpforte zu errichten, alſos würden in 
Podgorz ſelbſt zehn zu ſtehen kommen. In 

25 Meter Abſtand werden zu beiden Seiten 
Fahnenmaſten, welche durch Guirlanden unter 
einander verbunden werden, errichtet. Es ſollen 


3000 Meter Guirlanden Verwendung finden 


Die freiwillige Feuerwehr wird in Uniform die 
Ordnung aufrechterhalten. Die Schüler der 
beiden Volksſchulen und der Schule aus Koſtbar, 
die Kriegervereine aus Podgorz und Argenau, 
die Liedertafel mit der Fahne bilden Spalier. — 
Der Kommandant der Feſtung Thorn hat den 
Verband der Krieger⸗ und Landwehr Vereine 


des Bezirks Inowrazlaw benachrichligt, daß 9 \ 


dem Verband geftattet werben fol, dem Kaiſer 
bei ſeinem Erſcheinen in Thorn huldigen zu 
dürfen. An der Argenauer⸗Chauſſee an dem 
Fort „Großer Kurfürſt“ iſt der Aufſtellungs⸗ 
platz angewieſen worden. Die Aufſtellung er⸗ 
folgt um 9 Uhr Vormittags. Die zwölf Ver⸗ 
eine des Verbandes dürfen durch Deputationen 
bis zur Stärke von 25 Mann vertreten ſein. 
Die Vorſtandsmitglieder haben in Zylinder, 
Leibrock, weißer Binde und ſchwarzweißer 
Schärpe zu erſcheinen. y 
— [Zu dem Galadiner,] welches 
Se. Majeſtät der Kaiſer der Provinz Weſt⸗ 
preußen am 8. September im Hochſchloſſe zu 
Marienburg giebt, iſt noch eine Einladung an 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden der Handels⸗ 
kammer, Herrn Stadtrath Schirmer, ergangen, 
welcher jedoch zu ſeinem Bedauern aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten an der Theilnahme verhindert 
iſt. Die hieſige Handelskammer wird aber 


u 


” 


durch ihren Vorſitzenden Herrn Herm. Schwartz 
jun. bei dem Feſtmahl vertreten ſein. 

— [Zum Feſtungsmanöver.] Das 
in Neufahrwaſſer garnifonirende Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment iſt geſtern früh nach Gruppe abge⸗ 
gangen, um ſich von dort nach Thorn zum 
Feſtungsmanöver zu begeben. Das Regiment 
trifft morgen hier ein und wird in Podgorz 
md in Stewken Quartier beziehen. Die 
martiermacher find bereits eingetroffen. 

— [Perſonalien.] Der Betriebs⸗ 
kaſſenrendant Schultze in Thorn iſt mit vollem 
Gehalt auf Wartegeld geſtellt; der Eiſenbahn⸗ 
Kontrolleur Foſſe iſt nach Neuſtettin verſetzt; 
der Eiſenbahnaſſiſtent Nebe in Thorn hat das 
Betriebsſekretär Examen beſtanden. 

— [Zum Geſchäftsverkehr mit 
Rußland.] Von großer Wichtigkeit iſt eine 
Entſcheidung des ruſſiſchen dirigirenden Senats, 
daß die Agenten ausländiſcher Firmen den In⸗ 
habern von Kommiſſionsgeſchäften nicht gleich 
zu achten ſind. Anderenfalls hätte jeder dieſer 
Agenten die Genehmigung vom Miniſter des 
Innern zum Beginn ſeiner Thätigkeit einholen 
und eine bedeutende Kaution hinterlegen müſſen. 

— [Neuer Tarif.] Vom 1. September 
ab iſt für Getreideſendungen aus Rußland über 
Mlawa⸗Illowo nach Danzig ein neuer Tarif in 
Kraft getreten. 

— ([Ruſſiſche Konkurs ordnung.] 
Von Intereſſe für die deutſche Handelswelt iſt 
eine Beſtimmung der neuen ruſſiſchen Konkurs⸗ 
ordnung. Dieſe verbietet das Ankaufen der 
Forderungen durch die Konkursverwalter oder 
durch die betheiligten Gerichtsperſonen, weil dieſe 
Käufe faſt immer zu Uebervortheilungen der 
Gläubiger führten, die ſich in alle Bedingungen 
der Aufkäufer fügen müßten. 

— [Der Bahnbau Culm⸗Unislaw] 
ſoll nach den Erörterungen im Kriegsminiſterium 
aus ſtrategiſchen Gründen geſichert ſein. 

— [Der Umtauſchl ſämmtlicher im 

Jahre 1891 ausgeſtellten Quittungskarten der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung muß behufs 
Vermeidung der Ungiltigkeit bis zum Ablauf 
des Jahres 1894 bewirkt ſein. 
Amtlicher Cholerabericht. 
Bei dem Kind Heinrich Will aus Tiegenhof iſt 
Cholera feſtgeſtellt. 

Danzig, den 4. September 1894. 

Bureau des Staatskommiſſars. 

In der Stadt Thorn ſind heute aus dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe 3 an Cholera erkrankt 
geweſene Perſonen als geneſen und aus dem 
Siechenhauſe 11 Quarantänepflichtige als un⸗ 


verdächtig entlaſſen worden. 


— [Stand der Cholera in Polen.] 
In der Zeit vom 30. Auguſt bis 2. September in 
der Stadt Warſchau 39 Erkrankungen, 13 Todes⸗ 
fälle, vom 26.— 28. Auguſt im Gouvernement 
Warſchau 352 Erkrankungen, 189 Todesfälle, 
vom 23. — 27. Auguſt im Gouvernement Kaliſch 
58 Erkrankungen, 22 Todesfälle, vom 26. bis 


Ich ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 


Verkäuferin, 


die polniſch ſpricht, und erſuche höflichſt 
um gefl. perſönliche Vorſtellung von nur 
ſolchen Damen, die in einem Geſchäft ge⸗ 
nannter Branche thätig geweſen ſind. 


J. Keil, 


Thorn, Seglerstrasse 30. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 


finden lohnende Beſchäftigung. 


Infanterie-Kaserne Thorn, Stadtbahnh. 
Einen Lehrling 


verlangt Adolph Wunsch, Schuhmachermeiſter. 


ur lernung der Schriftſetzerei 
kann ein 


0 
Lehrling 
in unſere Buchdruckerei ſofort oder ſpäter 
eintreten. 

Mittelſchüler, welche die Oberklaſſe 
abſolvirt, werden bevorzugt. 

Für Koſt und Logis werden im erſten 
Lehrjahre 234 Mark Vergütigung in 
wöchentlichen Raten gezahlt, welch letztere 
bis zum 4. Lehrjahre bis auf 312 Mark 
jährlich ſteigt. 

Buchdruckerei 


Thorner Olideutſche Zeitung. 


Pegen joforligem Wegzug 
a Ausverkauf 


zu $abrif-preifen folange der 
Vorrath reicht. 5 
Fabriklager emaillirter Geſchirre 


Coppernicusstrasse 9. 


öblirtes t on sofort ieee eee, ee eee 
Al Seat aller z. * . 1 2 
a Ein möbl. Zimmer zu vermiethen Brückenſtraße 18, II. 
eee eee 


N ö zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 7, II. 
a, &. möbl. im. 4. verm.Gerberfir. 13/15. 1 Tr. 


ep. gel. möbl. Wohn., m. a. b. Burſch. 
ar 4. Pferbeſtal, 3. v. Schloßſtr. 4. zu verm. 


und Poſamentierwaarengeſchäft per R K 
15 1. Oktober oder ſofort eine tüchtige, 0 en 
ſelbſtſtändige 


der beſten ſchleſiſchen Gruben 
halte ſtets auf Lager und gebe jeden 
Poſten franco Hans ab 


Lo 


Bromberger Vorſtadt, Mellienftr, 133. 


Brennholz- und Nutzholz-Verkanf, 


Kloben 1. u. 2. Kl., trockene Rundknüppel 
von 9 Mk. au pro Klft., Fachſtöcke ſowie 
alle Sorten Stangen, 
lang, eich. Brennholz, Speichen u. Stäbe 
p. p. offerirt A. Finger, Piaske b. Podgorz. 


Verlangen Sie portofrele Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 


Grosse Auswahl. @ Billige Preise. 


Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 
aus dem Kundenkreise zeugen von 
reeller Ausführung der Aufträge, 


Ein möbl. Zimmer 


30. Auguſt im Gouvernement Petrikau 
477 Erkrankungen, 269 Todesfälle, vom 
26. bis 28. Auguſt im Gouvernement Kielze 318 
Erkrankungen, 191 Todesfälle, vom 23.— 29. 
Auguſt im Gouvernement Radom 527 Er⸗ 


krankungen, 268 Todesfälle, vom 27.— 30. 
Auguſt im Gouvernement Lublin 17 Er: 
krankungen, 5 Todesfälle, vom 27.— 30. 


Auguſt im Gouvernement Siedlez 93 Er⸗ 
krankungen, 53 Todesfälle, vom 22. bis 28. Auguſt 
im Gouvernement Plozk 105 Erkrankungen, 
55 Todesfälle, vom 28. — 29. Auguſt im Gou⸗ 
vernement Lomza 17 Erkrankungen, 12 Todes⸗ 
fälle. 

— [Wegen Ausſetzung eines an 
Cholera erkrankten Flößers] wurde 
in der heutigen Sitzung der Strafkammer 
der Rettmann Wolanin zu drei Monaten und 
der Flößer Gluch zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt; beiden wurde ein Monat auf die 
erlittene Unterſuchungshaft angerechnet. Der 
Holzhändler David Rappaport, welcher eben⸗ 
falls angeklagt geweſen war und gelegentlich 
deſſen Verhaftung die antiſemitiſche Preſſe 
wieder einmal über die Juden herfiel, welche, 
um einen kleinen Nachtheil von ſich abzuwälzen, 
das Leben und die Geſundheit von andern in 
Gefahr brächten, mußte freigeſprochen werden, 
da er nicht allein von der Ausſetzung keine 
Kenntniß hatte, ſondern ſelbſt eifrig thätig war, 
die Schuldigen der Behörde zu überliefern. 

— [Ein Aufruf] zu freiwilligen Gaben 
für die durch das Feuer in der Gerechtenſtraße 
ſo ſchwer betroffenen Familien wird ſeitens der 
Polizeiverwaltung in dem Inſeratentheil der 
vorliegenden Nummer unſerer Zeitung ver⸗ 
öffentlicht und möchten auch wir dieſen Appell 
an den Wohlthätigkeitsſinn unſerer Bügerſchaft 
kräftig unterſtützen, indem wir uns gleichzeitig 
bereit erklaren, Geldbeträge in unſerer Expedition 
entgegenzunehmen. Die Noth iſt wirklich eine 
außerordentlich große, da die von dem Unglück 
Betroffenen abſolut alles, ſelbſt die noth⸗ 
wendigſten Bekleidungsſtücke, verloren haben. 
Die Familie des Schuhmachers Piorkowski, 
welche aus Mann, Frau und fünf Kindern be⸗ 
ſteht, von denen das jüngfie geſtern früh ge⸗ 
ſtorben iſt, iſt außerdem durch Krankheit ſchwer 
heimgeſucht und würden in dieſem Falle be⸗ 
ſonders Betten eine hoch willkommene Gabe ſein. 

— [Mohlthätigkeitskonzert.] Zum 
Beſten für die Abgebrannten werden die Thorner 
Geſangvereine Liedertafel, Liederfreunde, Lieder⸗ 
kranz und Handwerker⸗Liedertafel am nächſten 
Sonntag im Schützengarten ein Konzert geben. 


— [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 


11 Grad ©. Wärme; Baromesarſtand 
28 Zoll. 
[Gefunden] wurde ein größerer 
Betrag baaren Geldes in der Neuſtadt. 
— [Bon der Weichſel.] Heutiger 


Waſſerſtand 0.04 Meter unter Null. 


uis Less, 


Netzriegel 3 Mtr. 


— 


ÄNABENAnZuGEN- 


anderweit kaufen, 


yersender 
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Schillerſtr. 6, 1. Etage. 


I arbeiteritrife in 


Vom 1. Ottober ab verlege ich mein Geſchäftslocal nach meinem Hauſe 


Gerechteſtraße Ur. 13. 


und verkaufe, um mein Lager von 


Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 


vor dem Umzug zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
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erungen. 


Chaussee 49. 
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Kleine Chronik. 


Gurkenbowle ſoll jetzt im kaiſerlichen Hof⸗ 
Der Kaiſer hat 
daſſelbe während feines jüngſten Aufenthalts in Eng ⸗ 
land bei den Offizieren ſeiner Royal⸗Dragoons kennen 
gelernt und das Rezept zur Bereitung mit herüber 


halt das bevorzugte Getränk ſein. 


gebracht. 

* Der Ahlwardtſche „Judenflinten⸗ 
prozeß“ hat nach einer Briefkaſtennotiz der „Antiſ. 
Korr.“ wohl an 14000 M. Gerichtskoſten verurſacht. 
Ahlwardt zahle monatlich 3 M. ab. Dann hätte er, 
bemerkt dazu die „Nationalztg.“, rund 390 Jahre 
daran zu zablen und würde auf dieſer Erde nicht 
damit fertig werden. 


t. . ——-—-—¼..;..ñũñ ¶Q2—)Ʒ6 
Holztransport auf der Weichſel 
am 4. September. 

S. Kaletzki und Michinski durch Kaletzki 6 Traften 
2803 Kiefern⸗Rundholz, 75 Kiefern = Balken, Mauer- 
latten und Timber, 131 Rundtannen, 370 Rundelſen, 
125 Rundbirkeu; S. Reich durch Kalita 1 Traft 2006 
Kiefern⸗Balken, Mauerlatten und Timber, 70 Eichen⸗ 
Rundholz, 15 Eichen⸗ einfache Schwellen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 5. September. 


Fonds: ſtill. 4.9.94. 
Ruſſiſche Banknoten. 221,60 72750 
Warſchau 8 Tage 220,65] 221,00 
Preuß. 3% Conſols 93,70 93,60 
Preuß. 3¼½% Conſols 103,00) 103,10 
Preuß. 4% Conſols Naeh us, 05,50 105,50 
Polniſche Pfandbriefe 4/½% 68,90] 68,90 

bo, iquid. Pfandbriefe 65,30] 65,75 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. 1 99,800 99,90 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 5,10) 196,00 
efterr. Banknoten 164,20 164,20 
eizen: Septbr. 132,50 133,50 

Novbr. 135,25 136,50 
Loco in New⸗Nork 58¼ Feiect. 
Roggen : loco 116,000 118,00 
Septbr. 116,75 118,00 
Oktbr. 116,00 117,25 
Novbr. 116,25] 117,50 
Rüböl: Oktober 43,10 43,20 
Nopbr. 40,10] 44,10 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 32,10] 32,30 
Septbr. 70er 36,00] 36,20 
Novbr. 70er 36,30] 36,50 


Wechſel⸗Diskont 30%, Sombard»Zinsfup für deutſche 
Staats -Anl. 3/% für andere Effekten 40%. 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 5. September. 

(v. Portattus u. Grothe) unverändert. 


Unverändert. 
Loco cont. 50er 53,25 Bf., —.— Gd. —,— bez 
nicht conting. 70er 33,25 „ 32,00 „ —.— 
—.— 


Septbr. e N 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 4. September. Einer geſtern 
aus London hier eingetroffenen Meldung zufolge 
iſt der Zuſtand des Grafen von Paris ein 
äußerſt boffnungsloſer, jo daß die Kataſtrophe 
ſehr bald zu erwarten iſt. Der Korreſpondent 
des „Figaro“ meldet dagegen, daß trotz der 
großen Schwäche eine unmittelbare Gefahr 


ausgeſchloſſen ſei. 


London, 4. September. 
Schottland 


Der Berg⸗ 
dauert fort und 


— 


Hochachtungsvoll 
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Baugeschäft von 


Ulmer & Kaun, 


Maurer- und Zimmermeister. 


vebernahme completter Bauausführungen, Reparaturen und (Y 
Umänd Anfertigung von Anschlägen und 


Zeichnungen. 


* * . 
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Bau- und Maſchinen⸗Schloſſerei, 


Mellienſtraße 108. 


4 
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Aachener Badeofen 


18 000 Stück in Betrieb 


D. R.-P. 
mit neuen Verbesserungen 


Prospecte gratis und franco. 


Aachen. 


J. Trautmann, Strobandstrasse No. 7. 


—— K — 
- * * 
— 


Fernsprecher Nr. 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Preisgekrönte Gasheizöfen. 


J. G. Houben Sohn Carl, 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


nimmt in ſchreckenerregender Weiſe zu. Die 
Arbeitgeber haben geſtern Abend von Neuem 
beſchloſſen, den Reſolutionen der Arbeiter gegen⸗ 
über energiſch zu widerſtehen. Im Kongreß 
der Trade⸗Unioniſten werden die ſozialiſtiſchen 
Arbeiter den Antrag ſtellen, nur ſolche Kandi⸗ 
daten in das Parlament zu ſenden, welche das 
kollektiviſtiſche Programm zu vertheidigen ver⸗ 
ſprechen. Ein zweiter Antrag wird dahin gehen, 
allen ausländiſchen Armen die Einwanderung 
nach England zu verbieten, um auf ſolche Weiſe 
die nationale Arbeit zu ſchützen. 


—— — ——— H—é—.— 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 5. September. 


Berlin. Die Morgenblätter bezeichnen 
ſämmtlich den Paſſus in der Königsberger Rede 
des Kaiſers, in welchem von den Werken des 
Friedens geſprochen wird, als eine hochbedeut⸗ 
ſame Kundgebung. 

Madrid. Der Aufſtand der Kabylen 
nimmt an Ausdehnung zu; es ſind bereits 
mehrere Städte geplündert und Perſonen ge⸗ 
tödtet worden. Marokko ſelbſt iſt bedroht und 
man fürchtet, daß die Garniſon nicht im 
Stande ſein wird, einen etwaigen Angriff abzu⸗ 
ſchlagen. 


Newyork. Durch die großen Wald⸗ 
brände find 27 Städte und Ortſchaften vers 
nichtet und zahlreiche Perſonen umgekommen, 
in einem Ort allein 500. Der materielle 
Schaden beträgt 5 Millionen Dollar. 
VEREEERIELANAERELNE RN PETE ET A 

Verantwortlicher Redakteur: 

Friedrich Kretschmer in Thorn. 


. 
Verfälſchte ſchwarze Seide. 

Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt 
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Ver⸗ 
fälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht), 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
faden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und 
hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz 
zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zer⸗ 
drückt man die Aſche der ächten Seide, fo zeritäubt 
fie, die der perfälſchten nicht. Die Seiden⸗Fabrik 
G. Henneberg (t. f. Hoftief.), Zürich verſendet 
gern Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an Jeder⸗ 
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke 
porto- und fteuerfrei ins Haus. 


——— 

Die Looſe der am 13. und 14. S 
d. J. ſtattfindenden Großen Verlooſung 3 
Baden ſind an allen Orten ſo ſtark beg 
kaum in Zweifel gezogen werden kann, 
Tage vor der Ziehung die geſammte Lo 
vergriffen fein dürfte. Es empfiehlt ſich de e Ad 
jetzt mit dieſen Looſen, welche in den bekann er⸗ 
kaufsſtellen fait allerwegen erhältlich find, zu ehen. 
Das Loos koſtet 1 Mk., 11 Looſe werden min M 
und 28 Looſe mit 25 Mk. bezahlt. Der Geſammt⸗ 
werth der Gewinne beläuft ſich auf 150000 Mk., der 
erſte Haupttreffer hat einen Werth von 20,000 Mark. 


Züdiſche 
Neujahrs- 
Karten, 


in deutſch und hebräiſch, 


mit Namendruck (für 3 Pf. verſendbar), 
100 Stück (incl. Couverts) v. Mk. 2,25 an 
to. 


_ 


50 ” „ * ’ * 
25 * dto. „ „* 1.— * 
12 dto. wi ” 


liefert in befter Ausführung und bittet 
um rechtzeitige Beſtellung die 


Buch- und Accidenz-Druckerei 


Th. Ostdeutsche Zig. 


vr 


1 kleine Wohnung vom 1. October zu 


vermiethen. Hermann Dann. 


1 Wohnung von 4 Zimmern und 


Zubehör zum 1. Octbr. 

zu vermiethen Seglerſtr. 6 Elkan. 
2 Wohnungen, 

jede 3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör, zu 

vermiethen Mauerſtr. 56. Hoehle. 

Kl. Wohnung zu verm. Strobandſtr. 8. 


Neuftädtiſcher Markt Ar. 19 
ift die Hälfte der II. Etage Marktſeite per 
1. Oktober zu vermiethen. 


E Wohnung, a 
die bisher von Herrn Lehrer Appel bewohnt 
geweſen, iſt vom 1. October event. früher 
ena, Neuſtädt. Markt Nr. 18. 


je 3 Zimmer, 

2 Wohnungen, Geer ae 
rleitung, vom 1. October zu ver⸗ 

ulelben Kiofterfate I. Winkler. 
Mittel- u. kl. Wohnung Seglerftr. 25. 


CTT 
TFellerwohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 
DET ah 2 AR See nen bean 1 LEE Eure 


Zu miethen geſucht 
wird zum 1. October ein gut möblirtes 
immer, eventuell mit Kabinet. Gefällige 
Feten unter K. G. in die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


m u WE WE WE @ mW m n 
Die Verlobung unſerer Tochter 
Dora mit Herrn David Hennig 
aus Poſen beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 
Joseph Cohn und Frau, 
geb. Kirschstein. 


Aufruf. 


Durch den in der Nacht vom 2. zum 
3. September d. 38. ſtattgefundenen Brand 
bei dem Kaufmann Murzyaski hier ſelbſt. 
Gerechteſtraße Nr. 16, ſind mehrere 
Familien zur Zeit obdachlos und brod⸗ 
los geworden. 

Wir wenden uns an die ſtets bereite 
Milothätigkeit der hieſigen Einwohner mit 
der Bitte, milde Gaben, Geld, Kleidungs⸗ 
ſtücke u. ſ. w., ſpenden und auf dem 
Polizei⸗Kommiſfariat abgeben zu wollen. 

Thorn, den 5. September 1894. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

11 


Dr. Kohli. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähren Bedarfs 

von 
14000 kg Roggenbrot, 4000 kg 
Weizenbrot und 400 kg Zwieback 

für das ſtädtiſche Krankenhans, 
ſowie von 6000 kg Roggenbrot für das 
Wilhelm⸗Auguſta Stift (Siechenhaus) 
ſoll für den Zeitraum vom 1. Oktober 
1894 bis dahin 1895 dem Mindeſtfordernden 
übertragen werden. 

Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind 
poſtmäßig verſchloſſen bis zum 

15. September d. Is., 
Mittags 12 Uhr 
bei der Oberin des ſtädt. Krankenhauſes 
einzureichen und zwar mit der Auſſchrift: 
„Lieferung von Backwaaren für das ſtädt. 
Krankenhaus und (oder) Wilhelm⸗Auguſta⸗ 
Stift", Das Lieferungs⸗Angebot kann auf 
eine dieſer Anſtalten eingeſchränkt werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in 
unſerem Bureau II zur Einſicht aus 

In den Angeboten muß die Erklärung | 
enthalten fein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen] 
abgegeben worden ſind. 

Thorn, den 30. Auguſt 1894. 

Der Magiſtrat. 

Die Kaſſenmitglieder machen wir darauf 
aufmerkſam, daß ſie bei jeder Krankmeldung 
in der allgemeinen Ortskrankenkaſſe, ſowie 
behufs Erhebung des Krankengeldes bei der 
letzteren, ſtets das Mitglieds buch vorzu⸗ 
legen haben. Kaſſenmitglieder, welche ohne 
Mitgliedsbuch erſcheinen, gelten als nicht 
legitimirt und müſſen zurückgewieſen werden.]! 

Thorn, den 27. Auguſt 1894. 


Der Vorſtand 


der allgemeinen Ortskrankenkaffe. 


Freiwillige Versteigerung. 
Freitag, den 7. September er., 


Vormittags 10 uhr 
werde ich vor der Pfandkammer hierſelbſt 


Imahag. Kleiderſpind, 1desgl. 
Vertikow, 1 desgl. Waſch⸗ 
toilette mit Marmorplatte, 
2 mahag. Nachttiſche mit 
Marmorplatten, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, verſchiedenes 
Haus⸗ und Küchengeräth, 
N und Glasgeſchirr 


öffentlich meiftbietenb gegen Baarzahlung 
verkaufen. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Defentliche Zwangsversteigerung, 


Freitag, den 7. September er., 
Vormittags LO Uhr 

werde ich an der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichts hierſelbſt 
1 Selbſtfahrer, 3 große 
Wandbilder (Oeldruck), 1 
Notenſtänder (Ebenholz), 1 
Nähtiſch, 1 Vier -Service 
u. d. m. 

zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 5. September 1894. 

Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 

Die bisherigen Miether von Gemeinde⸗ 

Synagogenſitzen können das Pacht⸗Ver⸗ 


1 erneuern, wenn ſie ſich 
is ſpätefſtens zum 12. Septbr. 
beim Rendanten Herrn Caro melden. 
Der Vorſtand 
der Synagogen ⸗Gemeinde. 
2 Tempelſitze, 
erſte Reihe, je zu verpachten. 
J. Nathan, Berlin, 
33. Bad re Kurſtraße. 
1E Ein Haus 
beſteh. aus einer Haus von 
4 Zimmern und vielen Nebenräumen, ſowie 
4 großen trockenen Lagerräumen, nahe der 
Weichſel, iſt von ſofort billig zu verkaufen 
oder zu verm. Näheres Tuchmacherſtr. 22 
von 9—12 Uhr Vormittags. 8. 
Bull⸗Terrier, 
1 Jahr, je ſchön, billig zu berEanfen 
Schuhmacherſtr. 16, 2 Trp 
at abzugeben Re 155 
Stangen :: 
mit den neueſten Ornamenten, 
Oefen empfiehlt billigſt, auch mit 
Setzen, SaloBry. 
Jauch 2 möbl. Zimmer z. v. Tuchmacherſtr. 2. 


— — 


wegen Veränderung meiner Ladeneinrichtung zu halben Preiſen. 


Blouſen für 75 Pf., Joupon⸗Röcke, 
und Bezüge, Laaken, Flanelle, 


—— 


Thorn, Breiteſtraße 53. 53. 
Dr. 
homöopathischer Arzt 
in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. 


Unt zu räumen, werden 
Kindermäntel, Anzüge, Jaquets und 


wegen vorgerückter Saiſon zu jedem Preiſe 
1 
L. Majunke, Culmerſtr. 10,1. Et. 


1 Corſetts !! 


zu den mines Preiſen 


Oeiligegeiſtſtraße 12. 


Haggenstofle 


AUSVERKAUF 3 
wegen Geschäfts- „Verlegung 


meines Kurz- und Weißwaaren-Tagers m bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Offerire daher folgende Gegenſtände: 


Damen- und Herren⸗Hemden, in guter Qualität, von 85 Pf. an.] Schlipſe von . 
Regenſchirme, Stheilig 75 Pf., 12theilig von 1,00 Mk. an. Dowlas und Hemdentuch, 5, breit, 20 Br gr 
Sonnenſchirme zu jedem nur annehmbaren Preis. Oberhemden, mit leinen Arſah. Stück 2, 75 Mk. 
Vigogne - Hemden, Syſtem Jaeger, von > 90 Pf. an. 5 Paar 33 Pf. 
De oanbianbe, das Paar 14 Pf. Chemiſetts, Stück : 5 25 Pf 
albſeidene Saunlande: ia Paar 20 Pf. Gardinen, engl, Zwirn, von 20 Pf. au. 
Blouſen, das Stü 75 Pf. Damen⸗Schürzen, Tändel, von 30 Pf. an. 
Tricot⸗Taillen, — Stüc en 6 . 1,00 Mk. Kinderkleidchen, das St tück 5 Kar a x g 50 Pf. 
Weihe Unterröcke, das Steffk 1.00 Mk. Kleiderknöpfe, das Dutzend 1 5 Pf. 
Pe Bond. 2 a ee. 1,00 Ml. u in 11 8 72 5 ae, . da litä 30 8 
* LE, „ h warze Kinderſtrümpfe, gute Qualität, Paar 2 2 
Herren⸗Kragen, das Dutzend . 1,50 Mk. Sener Paar de ke 10 4 


Fr pro Pfd. von 1,60 Ml. an. 
Wollene Herren⸗ und Damen⸗Hemden und Beinkleider zu ſehr billigen Preiſen. 


Mein Waarenhaus eröffne ich Anfang September in meinem Hause Breitestr. No. 9. 


Max Braun, Breitestrasse, 


Kurz. Weisswaa ren. und Wäsche- Geschäft. 


. Gottfeldt. Thorn, 


Segler (Butter-) 84 asse. 
Saiſon⸗ Ausverkauf 


dtiſcher Markt 5: 


2 Aer BE 


H. Schiefelbein. 


TIVOLI. 
Heute Donnerſtag von 7 Uhr ab: 


Großes Heringseſſen. 


Feſundheits⸗ Apfelwein, 


erfriſchend, blutreinigend, garantirt rein. 
Liter 50 Pfg. — 
Nur bei Anton E 


ZZ 


Anzüge nach Maaß, von 10 Mk. an. Conſirmanden⸗ Anzüge von 4 Mk. an. 


8 6 Eu 88 e ee 1 und farbig, Tricot⸗Anzüge, Mk. 2,50. a 
amentuche, e viot, agona atune, ouſſeline, Blaudruck, Gardinen 18 er 
Teppiche 4,00 Mk., Läufer, Steppdecken 2,40 Mk., Leinen- und wollene Wäſche, Pf Feiner Grogg- Rum 


kräftiger Jamaica - Verſchnitt, 
—— nur en gros, 


auffallend billig 
bei 8. Sackur, Breslau. 


Muſter gratis. (Gegründet 1833.) 


Schürzen, Schleſ. Leinen 18 Pf., Bett⸗Decken, Bett⸗Inlette 
Hemdentuche 15 Pf., Dowlas 15 Pf., Parchende, Tiſchtücher, 
Caffeedecken, Tiſchdecken mit Brocat, Taſchentücher, weiß, 8 Pf., 
wollene und ſeidene Tücher 10 Pf. 

Große Cachemir- und Tamatücher, Shawls. Damen- Mäntel, Jaquetts. 


— Neue Waarenſendungen zu bekannt äußerſt billigen Preiſen. i 


H. Gottfeldt, Segler- (Butter-) Strasse. 


Servietten, Handtücher, 


Fleischbeschauer, 
Beamte 
oder auch solche Herren, die mit 
Fleischern, Schlachtern, Metzgern, 
Wurstfabrikanten, Viehhändlern in 
Berührung kommen, können sich 
leichtund schnell sehr guten 


2444. | n N a Bi Nebenverdienst verschaffen. 
„er Nächste ö . 5 Billet zur Tribüne: Numm. Sisplaf ge a ie Mk. Offerten unter A. B. 101 Haasen- 
. Woche Ziehung Es wird nur eine beſtimmte Anzahl ausgegeben. stein & Vogler, A.-6., Berlin. 


Baden-Baden. 
3000 Gewinne 


Hauprefer 20, 000 d Mark 


ee à 1 Mark, 
11 Loose für 10 ‚Mark, 


Equipagenpl. a 20 Ak. Wagenpl. II. Kl. & 10 k. 
Paradeplatz vis-a-vis 
dem Bahnhof 
Elbing. 


Neue | Pianinos 350 Mark, 
pate. Augen grert. bude Senn 
x platte, Ausſtattung Nußb od warz⸗ 
nebn vlan ber Parade Ebeniiholz, 7 Oelab v KANNE: Tonfülle 1 — 
Gerland geben Nachnahme BF der 10 jährig. ſchriftl. Garantie 

. 58. Muslkal. 
. Trautwein Wc l. Pianofortefahrik 


gegründet 1820 "mn 
Berlin W. 41, Leipzigerstrasse 119, 
Illuſtr. Preisliſten gratis u. frei. 


Sämmtliche m 
Glaſerarbeiten 


ſowie Pin e werden ſauber 
und billig ausgeführt bei 


Julius Hell, Brückenſtraße 34, 


im Haufe des Herrn Buchmann, 


Ein Bierapparat, uud, 
Repositorium, 


S Patent-Handrolle == 


Vorverkauf 


Beginn der Parade 10% Uhr. 
PPP õõõͥĩ ðV!w0dß0)ͥ³ĩÜ5t6:/᷑! 


Abfahrt aus Bromberg 6,28 Uhr, in Elbing 10,6 Uhr. 
n „ Thorn nach Bromberg 5,22 Uhr. 
" „ Graudenz nach Laskowitz 6 Uhr. 

2 — — Vom Bahnhof Elbing zur Tribüne 7 Minuten zu gehen. 


Schneider, 


Zn 


med. Hopef | 


Auswärts brieflich, 


Kleider 


Aähmalch chinen! 
Hochar e Singer für 60 Mk. 
irei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie, 


Dürkopp⸗ Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen, 


Diesjähriger ape Beginn am 


Deenſtag, den 16. September. 


Zuckerfabrik NMeu- Schönsee. 


Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 
8. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Steppdecken n Seide und Wolle werden 
BER fauber gearbeitet Koppernikusſir. 11, 2 Er. l. 


Gußeiſerne Jurchlaßröhre, 


von 21 em im Durchmeſſer, ſehr billig zu 
e Strobandſtr. 17, 2 Trp. 


= ahnung gen = 
zu vermiethen Mocker, 5 5. 
Näheres bei Carl Kleemann. 


in den neneften Fagons, 


LANDSBERGER, 


empfiehlt billigst 
A. Böhm. . T' Waldhäuschen ſind zur a möblirtes Zimmer zu vermiethen 


einige möbl.? Wohnungen frei Koppernikusſtraße 30, 1 Trp. Schmidt. 


Druck der Buchdruckereſ „Thorner Dftbeutihe Zeſtung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


Restauran Wan Schen Brauerei 


lig T verkaufen Schupmacherſr. 1. x 


Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 


